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.-iuri€iräbungen iri licr Yolk.rrsloa:h zäh.len von rtiy.gebnls her
en h:rJeutenristi:n :,':; si-i tlwr'rr.;iiä,Llschr:ii li:,ruilr. ir,,rähr-c.nel bls-
ilur Einze.r gr.;ib,::- ar.eiun,ji.,!t irurden, ironr.t-e irier. erstmais

ei n erkennba;-er- ir' j.e,lhcf ,nit anliegenclen ir,rohnpl_äizen frei_
geiegi- wercl er;- l)j.r,: rrtceckur':6 dieser sj.ecirr,iig aus der. ze],t
um 2oo v.ch. ver-rianken w1r'.-len IleimatfreurrJr:n r'-Busch( si..-
6en)r-rnd R.Ber:kcr'(it';iirien)r dj e bei einem jii;-ei" r.egej_mäl3i.gen
::rkr;ndun€se.:i.r: ge r,:r,::h aften srr:-1 .en und jjal.:ie:-; ,l r .dei" iol*
kersb,rch ar erner',r,regtrau.sbuclrtung ein ?ongt:iriß ianden,dessen
Inhalt (iinochenr-c,.:.te und Metalt täiie) iirie Vermutung bestä_;igi, eine Lirne i;ijs rJer Späi: let6nezelt. p;c;lunden zu h*be.r,
au.s einer Zeit i;1sr;rcla unsere vorfahren i_nre Toten verbrann'-ten und in lJrnen nr1 isg LzLen.
lrn Fi'üh jahl i982 beganri das Am'L f ür Bodencenkr:alpf rege aus01pe, eine urnfarrgreiche-'Ausgrabung am Fundor.t. NaLn mänate_
langei'Arbeit iegten -sie e:-nen Urnenfr-iecihci frei, dessen
Bruchsteinmauei' teiLweise wieder slchtbar wurde und dle rund
6o Zentimeter irn anst.ehenden Boden fundamerii-iert. war.

(
Obwoh1 ein wesentlicher Teil des Frled-
ho-.es bei Wegebauarbeiten l)ll zerstört
worden var, konnte bei den Ausgrabungen
in etwa Jo Zentl.meter Tiefe eine weltere
Urne lnnerhalb oes 12 x 12 Meter großen
Arelle gefunden werden.
Sie 1ag fünf Meter von der ersten Urne
eu ü fernt.

(- Auf der Sklzze sj-nd die Mauereste und
dle Fundstellen der beiden Urnen naß-
stabgenau elngemeesen.

Die Skizze rechts veranschaulicht das vor- ----r'
christll-che Sledlungsgelände. Llnks 1et der
Frledhof elngezeichnet und 1n derHltte die
Schmlede mlt dem'lYohngebäude. Am rechten
Rand llegt dle Verhüttungsstelle filr dae Er2
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i:1e erstc Ulne i.:;:- ;rIs s't.ei1v,'anciige S:.r.t;i.i i 'zü bezelchnen.
Sie hat eine Höhe von'14 und eine Breite vcn 26 cm. und ist
aus magerem, grau-braunem eisenschlackenhaltlgem Ton ge-
fertigt. sie enthielt zweL gleichartige Fibel-n(verschlüsse)
a:is Bronze mit achtschleifiger splrale unri einem raupenarti-
gem Büp5el rdi e je eii:e L;inge von vier Zentlmeter haben. Ferner
si-nen e.i.sr:i'nen, .;li,l:en Ring von Zr-2 Zentirri,::ier Durchmessei-,
rier of f ensicr il i ch ars Gürtelschnalle ver.vreniet worden ist-

Die Knoch u rr i,i,: i . ,, l r-,; süen
i.: j n i: l:i .:r.t:-,-: Ir:.r;. ii i:,1t. iie.S
i1.l,cr i.irli Gca-;cli - t.i:i, t. i-ies
J-r.;t,en nichi. 7'r" i-i:di,E*
i ich c j n iic j,,: i,: 1 " r:. :h en
riefer"f ler, ::1'j r:it-.Il
llinweis. riaia crrjr sir:]r ürn

u inetr E;'iv.--lcis,..": u,) .Tihan-
oe}t haben mlß-
iias gltißte ä ir-:,: rr eltr; iür: k
ist ,4, cr ;€,iii,.. i'.:.. i't,io
't;,:,t1 d i.- I:r.,-. ..::r öer-
güngszuErrend mj,i. d+n Bei-
gaben- 

';r 
iin i<tr rj ;:. s i.].j.zze

vüm urspr-üngii-chen Aus-
sehen- )ie iilchäol.ogen
konnten fests'i.oi1en, ciaß
die Beigaben(es handelt
sich um persdnJ-i_che Tei--
1e der Verstorbenen)
von den }linterbiiebenen
auf den Leichenbrand gclegt worden waren-_ (
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Dle zv;r.-1te Urt,e lr/ar i,n el.nonl sr:h-",l-echtrr-eD Bsr§r"inSSZti:,;i.;rn.:i
(w1e auch aus der Ablichtung zu ersehen ist) vielleicht da-
durcir, daß sie dünnwandiger ist al-s der erste Fund. Sie ist
eine bauchige Terrine mit einer einfachen Verzlerung in I'orm
yon umfaufenden Riefen, Der Durchmesser beträgt 12

ur: i rj:,. llöhe 5o Zent:i-rnei:er. ..'1.:-li rlem Lelchenbrand i.agr:n i'ier
?,e ; ;,;;.t Ptt;; ; eing aCh t
Z,or,:'.':ni;';er lange Brcn-
:"t.- 1'.i 

'!..,1 , i:nit 6=schleifi-
Lt:,.' .'-r,;r'.:Le,ci1'1 g 4r5 cm
i.,-.:., t:i i-t,.;l atl$ EiSen,

. :.ir.r']lt. I'i br:1., eben*
i rr, i.i seclrsschieiii.
I l, : :',; i e, r;ow ie e in

r,ili',;rt,:t äing vcn -',15 cn
i.u: .;)ii1j,;.iser,der als Gür'-
ic r ..(:i-:n,:-i1e di,ente:.
ilt)r:': li;:n nan den in*
i,-l't t. 1,,:iciei Urnen ;:ls
'.,;, i ;'i,.::tti Sci bi:2i.,."ii:it-
'.,,;r:.'.i rr Lit 1iüi 3ki.ZZe \rer-
,.i ,, ' il:nen die zum Teil
i,, .,',':,r'l ;irbeiten an den
I'ii::ein" Es ist erStaun-
r.l ,': ,ri a.ß einfache Hand-
wcr-kr.)r" vor 2000 Jshren
zD .solchen Filigranarbeiten fähig ularen.-
Abgesehen von dlesen beiden Urnen haben die Archäologen im
we-iteren Verlauf der Ausgrabungen (Wohn-u.Schmiedegel-ände)
noch hunderte von Tonscherben u.a.Gegensiände gefunden. \Ion
i:es_onderem Interesse war ein Steinamboß in der Schmieiie.
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ijeJ. ,.1cri ','.tO) l'or '.,.,){j§et,Z Lr-:it {y.sy:;t':, i;ungen cr:::: ZUrlI l'r.i.edhOi ge-
hörenden Siedlungsgeländes wurden zwei Poijien in unmittel-
barer Nähe freigel-egt. Dabel handelt es sich um ein Wohn-
haus und eine Schmiede mit dem Grundriß von je etwa 8xl 5 m.
Hier wurden u.a. die ursprünglichen Pfostenlöcher der Ge-
bäude lokal isiert., und f estge stell-i Caß d -i-e Häuser yreCer
ciurch Brend noch Curch gewal.tsame Elnfl.ijr;:rt',,erl-arlsen wLu-*
den. Alie Erkenlrinlsse deuten da.r'aufhln, di;ß die Sj-ed1un,4
.LrgenCuranii kurz rror der Zeitenv.'ende "or-g;itii sj_ertt' aulgr:ge*"
ben worCen ist. i)er wertvollste Fu:rrJ bei. rier Schmi,erle :ritr
woh-1 einr: ijerci sr:haufei von etw:l 7c. xm Länge (s.Ablichtr;rrE)
rjle rosi.f:-r:.i ühi::'?-n::'; .iahrr; j: i'r.:;:.':1,r:-;'.:,:-il ;on. : z.r',.,:;:.:a
haite" Beherrsclti-en,jie Zep:retij'r:irj,,, r- i;i,i l'l.li r:chorr ')ie:r,(-
stel lun€! r-ostfrr:len Stahles odijr 11,,'1r ijs r-l,n ZufaIIspI'crl'j,.r-":)

Die Schrnieoeleute verwendeten 1.n lhrer l/ieri",stattrsc siel.i-
ten die Arlhäologen f est, f,rz .,'om lrahen Bautenberg." Sie ve i'-
arileile lc:r rl;.s Rohrnat.e:'i,ül- i:\'. laliC,,,.i san ulicl ir.;r'uigl.t,n iJ,',ir'ün

Gera.te und anciere Gegenständc " ij j n ziveiter Fund im \,/oiin6e-
bäude, eine Bronzefibel, komrr:L dadrr-ch zD besonderer Bedeu
tung, daß sie identisch isi m.L'i. der' 1n ci er zweii.e;: Urne ge*
fundenen Fibel; womit sich bestätigt, dafi Friedhof und rjje
Siodlung zur 6leichen Zeil beLiutzl wurden"
lVlr beciauern, daß in diesern'ii{oschichtsträchtigen Vo}kers-
bachtalfr nicht rveitere sichtbare Podien freigelegt werden
konnten und ebenfalls, dall die Ausgra.bungen inzwischen wio-
der dem Erdboden gleichgemacht wur-den. So ist uns jedeMög.
lichkeit genommen, die Ausgrabrrngdenkmäler der NBchwelt zu
erhal ten.
All-es i-n Al1em: f m Siegerland sind Art und Qualität died'
Funde bisher ei-nmalig. GK

Bild links: Fibel
ln i-hrer Orig.Größe
ln Bergungszustand.
ZweL Fibeln dieser
Art vurden gebor-
gen. Je eine i-n der
Urne 2 und in der
Schm1ede.
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